
Besprechungen

der Versöhnung, nıcht des Hasses, heimge- Mördern, Schweigenden un: Wegsehenden
kehrt sınd 1Ns Sprachzuhause“, ehielt S1€e der Vernichtung preisgegeben wurden. Von
ihre 7 weıtel der Vertrauenswürdigkeıt daher ST gewınnt Hiılde Domuins be-
der wıiıedergewonnenen Heı1ımat. wundernswerte „Dennoch-Hoffnung“, die

Be1 aller Wahlverwandtschaft miıt Nelly S1Ee auch die Lyrık als „eıne Sache des Irotz-
Sachs, dıe Scheidgen herausstreicht, wiıder- dem  CC sehen liefß, ıhr Glaube 1ne „Hu-
sprach Hılde Domin doch entschieden manıtät be1 Lebzeıiten“ deutlicheres Proftiil.
iıhrer mystisch-relig1ösen Theodizee („An Mag sıch Scheidgens gewinnendes e
u1nls übt Cott Zerbrechen“) AJch glaube bensbild als Einführung durchaus empfeh-
nıcht, dafß WIr da sınd, damıt die condıtıo len ine wirklich „umfassende Bıo-
humana u1ls vollstreckt werde.“ Statt- graphie“ dieser großen Schrittstellerin (so
dessen hob S1Ce auf dıe „sehr ırdische arı die Verlagswerbung) mu{fß TYST noch gCc-

schrieben werden.sache“ ab, da{ß dıe Juden VO Menschen, Christoph Gellner

IESEM HEFT

Die Regensburger Vorlesung aps Benedikts ear während se1ınes Bayern-Besuchs 1mM
September 2006 hat Nn elınes ıslamkrıitischen Ziıtats weltweıt heftige Reaktionen OVO-
zıert, wurde aber tast ausschliefßlich YAQIE diesem Hıntergrund gelesen. REINHOLD ESTER-
UER, Professor tür Philosophie der Universıität Graz, analysıert den zentralen Inhalt
der Vorlesung Zu Verhältnis VO  - Glaube und Vernunft.

Eıiınen Streitzug durch das Mozartjahr 2006 unternımmt HANs MAIER, zuletzt Inhaber des
Romano-Guardıini-Lehrstuhls für christliche Weltanschauung der Uniıversıität München.
Ozarts Verhältnis 7A00 Religion kommt dabe] e1ıgens 1n den Blick

Vor Jahren hat Papst Paul VI die Enzyklika „Populorum Progressio0“ veröftentlicht.
JOHANNES MÜLLER, Protessor für Soz1ialwissenschaften un: Entwicklungspolitik der
Hochschule für Philosophie München, und ]JOHANNES WALLACHER, Protfessor für Sozialwis-
senschaftten und Wırtschaftsethik derselben Hochschule, erinnern die wegweısenden
Impulse dieses Textes für ıne ylobale Sozijallehre.

DIERRE CHARENTENAY, Chefredakteur der tranzösischen Jesuitenzeitschrift „Etudes“
nımmt den Jahrestag der Unterzeichnung der Römischen Vertrage ZAUB Anlafs, über
anstehende Probleme auf dem Weg einer zukünftigen Einheit EKuropas nachzudenken.
ach der Ablehnung des Verfassungsvertrags durch Frankreıich un:! die Nıederlande gehe

Vertrauen 1n die europäische Sendung.
Der Hochschulseelsorger KLAUS HAGEDORN stellt den „Raum der Stille“ 1in Oldenburg

VOTL, der das dortige Oscar Romero Haus mıt der Katholischen Hochschulgemeinde VCI-

bındet. Der Raum spiegelt die pastoralen W1e€e theologischen Schwerpunkte einer Hochschul-
pastoral wıder.
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